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Der Elektromann ist groß Seworden

Er macht viele neue und größere Sach€n und ist mit viel Material ver-
sehen, sodaß er eine €anze Anzahl Geräte neben€inander aufgebaut lassen
kaar Er legt Leiturgen von seine! Batterie zu

Telegraf-Schreibapparat
Klingel
Elektromotor
Amperemeter
Schwachstromanzeiger
Ständerlampe
Telefon

uad kann einlach den Schdter umlegen und so bewirken, daß es

hier aulleuchtet
dort klinselt
oben klappert
unten sich surrend dreht
ein Signalarm sich hebt und
Meßzeiger geheimnisvoll ausschlagen

Und das Schönste, er hat Draht, mit dem er so€ar seiDe Spulen selbst
wickelt uüd so allen Dingen ganz aüt deD Grund {ebt.
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L Eirre alte Bekanlte
Da ist ja rchon eine alte Bekannte, die Taschenbatterie,
Ob die wohl noch gut ist? Hoffer ich. Benutzt Lat 6ie noch
niemaad, das sieht man an dem Garantiestreifen. dea man
ia vor der Benutzung $egreißetr Druß, \l(rir wollen die Bat-
terie gleich in Gebrauch nehmen, also weli mit dem papier_
streifen I Jetzt liegen die Arschlußfedem lrei, eine läogere
und eine kürzere, Du darfst die beiden Messingstreifen aber

nie einander berühreo lassen oder etwa durch ein Draltstück verbinden.

2, Die Zw1leaptobe
Aber wenn die Batterie auch noch nicht liebraucht ist, köaate sie tlocl
durch zu langes Lagern verdorben sein, Die meisten Batterien halten nur
ein Vierteliahr, Sie verderben wie frisches Obst, Wir Lötrtren sie an un_
serer Zunlle prüIen, wem wtu diese zwischen die etwas äufCebogenen
l{etallfedern halten. PIui, wie das widerlich schmeclt, Aber dies iit ein
Zeichen, daß die Baltede noch Eut ist und rur darau{ wartet, uas elek-
lrischm Strom zu interelsante! Versuchen zu liefern.

3, Ein hübsches Lä,mpchen
AE liebsten wäre es der Batterie vicll.icht, weDD sie mit dem in ihr
scblummemden Strom das belreibe! kötr c, wozu sie von ilrem Ver_

Ierliger bestimmt vurde. Ihren wahrea Lebenszweck erblickl
sie dario, ein Llimpchen zuo Leuchten zu brinllen, rüir wollen
ihr Gelegenheit dazu geben, eia Lleines Läopchen ist auch

schoo da, Aber unser L:impcher ist noc[ viel hübsch€r als die Dir sonst
bekannteo, es hat noch eiaen Sticl, wena ma. es in die Fassua! ein_
schraubt. Fine zweile Fassung kana man aus den Gewindeteif, dern
Stecker unrl den zwei Isolierscheiben selbst zusammenbauen_

4



alP e1rl9r(I rap üäps! üep ü" :nässäiJä^ fgcltl ttc lsplp seüra raqv
'tqerc lrararl'rP EaP so^ nzeP lsaPuarua^ no 'ueuällq3süe lq€rg üaP qtot
-uaIas üaql uJ pun sassel aFä eg IaP uP no Fuüe1 aEüaF[ uqcs alo

,llarg seP IIle la$s uraP llur
uaqcdEP'I srao oqE al.ats

'snPulq lqJllt q.Is ra
lne4at lrIErO uaulazura Eau
-ra ;nY 'raPu$ rarraragro^
Ae,v,rlcl}ü üäürä üe tueluv
uo uoqcs la llua,l| 'uatuuq
- o^ nz saqclzlnN IIln u$orvr

-puaiq su€p Jnu lüä{l uroqs rap uuap 'tun}IaFplu äulä pun tunlpFll{
aura rPr{rt.z pur tadolr.l ßz srq aua eg rap so^ ulas Itapt uetüqra.I
uaqa uassBE Eo 'tq.nerq uaqeFn?JnP lqcru Pun uaeT uoPützue 'sne ag
ulo^ g z'üIallor{ 1Io^ sa ueul g"P'lsl }q.!T ual{.sullala üe aFugtps seo

asrau alsJa sauoJls eäq ',

'üageIl
-snE rrro4s rafle ualnulld uatrua^l q Fuos apqrrÄ sä ,ua{rD+rapu€ula
-Jne reqlällürun sFuraru älJ3lleg raP lla o4sqralfi @praq aIP no lslIep
lsüos qf,nv uazlnu larÄ lqrlu 40 aprn,t{ s"p pun uaFuelue uälqrnal nz
tsqlas uo^ suep atsug{ ars sa{cars nz aqisEJ alP q aF 'uät€r }q.F
raqe rl0 äpln,Yi rpl ,adE€Far{rspl atrrqrF aula lse} nO }sa}}gq lllllec

orlcsrl alP rB.I lgalu raqs raduslEaqcs?I '9

'lalq.näl uaqcdur€'I opcl pun llalclppnzue ]apäJ ärapoe
ä[p tE rtlü ePür.,r\äc ülas no ]sqco€rq ur€cl ,utas Lp{IIFlaq
nzep rtq prlvr arrulapglluqrs arE[ z]sa]qceuqsal urapad
rap rasla up qclalt saFdrug.I sep nC üua,$ 'sä är9rr{ arI\

lla.laq ualgtnaT um,z Jaunrql '9

ia$qcgrd lelqrnal uaqadü"'I sep rrqp,$ lqrlN uossel uerqu
-aq q.Is ralun aF rapo apulaaC sep t$lazqclalt ürapalaua eg oapreq
alp als räq€ nC lslrEp lsllrrrÄ uaqäs tn}?J)l ätüel lqrar aFa eg änpo
nC suad\ 'üarqnraq rapat arapüe olp Ia*S räp pün üetalue ä,uellag
räP raPal uau'a raP ue äslnqaPrrÄac äqas [Ft4 'llos ualqrnal 33 sua^

lalqrnal saqcdugl scq ?

i

rI



Isolierung ringsherum sauber mit einem lvlesser wegzuschab€n I Nun noch
eiae Klemme aul die andere Feder und ein Stück Verbindungsdnht um
das Gewinde derLampe g€wunden und gut verdrillt. Das Ende des ersten
Drahles wird um dea Stiel des Lämpchens gewunden, Jetzt kan$l Du
Deia Licht leuchtea lassen.

8, Ela eiaiacher Taster
Aber so brauchsl Dt viel Strom und Deiae Ballerie
sollte el$,as geschont werden, Am lzingsten arbeil€t
sie, wean sie immer nur für kurze Augenblicke ar-
beitea muß und sich in den Zwischenpausen erholea
kaoo,
Es war vorhin so schön, einlach auf die Feder zu
drücken, lch habe mir etwas Fehes ausgedachtl Von
der lanli€n Batterieleder nehme ich die Schnittklemme

ab, löse abcr nicht den an ihr befesti{ten Draht, Dann lege ich diese
Schnittklemme auf die Batterie und halte sie dort durch Umschlingen eines
Gummibaades fest. So, ietzt kannst Du, wie aul einen Knopf, aul die
Feder drücken und Dein L2impchen leuchtet,

9, Lichtschalter sirrd olt Drehschalter
Sonst muß mao beim Lichtmachen an einem Schalter drehen, Ich will
Dir zeigen, r ie man aus der Holzrolle einen Drchschalter machea kann,

Ins mftdere Loch stecLst Du voü uuten her einen Nagel und legsl dar"
über eine Schalterfeder, sodaß der Nagel duch i[r mittleres Loch schaut,
Sie läßt sich jetzl um den Na€el d.ehen, Dea Draht von der Batterie
her ldemmst Dü unter ebetr am Rand der Rolle eiu€estecklen Rei8raliel
und von eiaem g€genüber atr€ebrachten ReißDagel lührst Du eioen drit-
tea Draltt üach der Lampe, Iüena die Laope letchten soll, mu! die
Schalterfeder beide Reißaägel verbiader

6

l 1
sl
la
gc
Sr

di

S

bl
D
S

R

I

Ir

I
T



Iaaz pl'n räporrolPqcs raP iafloüloH raP snE 41lr Iraq€q sasalo 'uaPra,tr

üapünqra^ ralleqcsqaro Eop ltur lsEurtqu'J tasun os ur Ec 'lalPqcsat

-raqB sPrlqal:al^ saula ün .q,raq3s raP EäPug
uaraDruq.satFe alp lqarqrs ra$II^I rnz slq }}ruqrsuF{
sapeIat.tlaqa olt|puatrl ltlc€ur'sne Dssourqrlno
ür. oz üo^ slatl saqa q.alqa laPlaÜt{cs tlEW
.uulqts sapuässed uap rqclal lqF räIded sätlqrel
-]ünq ult 'lqa{aq rqäs DuIuIIzüqo/Xi üI.I PuIs

uadE€lraPugls '€I

.lrurEat r{aFpuUpu

-a;e iunurapu3 .ra.ragort sne rauür üaPia^{ uadEBlüa0r4s
,uadürE.I aptaq rnj lllalP UqS ulap qoeu tunlPl a|c

'saproii uatunncsat apur!€C sPP ün Pun ]qeqrsat {uelq
tur Z InE slpurqtrou uäqrdurg'I uarta,$z urlaq lqer6 auäi
-snHcsat äpqaaC sEp urn roP [Ftr 'ualqcnal raPu"llo}I(!
apraq aF IEEo iuadüe'I uaulos llul sne re als sg.qrs

ts"u4qtlT ,äutoryzl

'Fqttat adt|I€'t rap apulftaC s€P üE araPE€ arD
'U4S uäp upe p+$ tunlopzarra arl Erded sne qcls üEo

loprauqrs nzep ürlqrs üal'rg 'lt$salaq äurEap oltals
pun qs1.als ltrlr rraqcduE'I ula üogo uueP Pun }r|ral3et
sanarqpwro sop qro'I agol' sep üI PJl.$ qelspunu atu8l
reo 'tF$salaq uälsell uäqoq ue lsPn! pnls uadEEluauE4s

uaqalx uI adE"Iua0?4s 'Itn

'lgc€Mt

asoPrpalg IaEIa lalrao üap
sn€ qrts ra leq rulpsüadurP'I
uao 1q sa {11lal^a}]'Ä'uauugl
nz uaqas lq.€N laP In '�g'�z

ün 'l€rl ptqtFatüIä tunlqcnal
-äg aqcsFl{ala aulä PuPl(
raP r!€ llag rüaups üaqau qcß
rr'€ruo4lalg .raulaPl uP a},rr
'n( tsqa:s aPl'g uasarP ]nV

nlfl alalqcualaq alc '0I

l:

q:



eilaode! und verklebt sie, Der larbige Lampeoschirm wird auf den
S*iilder g€setzt,
Aul dem Brettchen wird noch ein ScLalte? eilEedchtet, damit abwech-
selod die eine oder aidere Lampe eingeschaltet werden Lann. Voa le-
dem der beiden, dicht nebeneinander einll€drücktefl Reißnägel führt ein
Draht zu einem der Lamp€ngewinde. Ein dritter Draht ist mit dem Stift
verbuoden, er leitet den Strom in die Batterie rück, li/enn die Feder
auf beided NäE€ln aufliegt, leuchten beide Lampen.

14, Eirr Eisenbah n sldnal
das abwechselod roles und g!ünes Licht zeigt, läßl sich
bauen, wenn maa die Glaskugela der Lämpchen mit der
eatsprccLeadea'Wasserfarbe anstreichl, Den Schalter
dazu maeht man auch wieder mit zwei Reißnägeln uad
der Schalterfeder, aber diesmal aul der Holzrolle, Es ist
bübscher, wenn der Signalmast io eiltiEer Entlemünlivom
Schalter steht, Vielleicüt kannst Dr dazu Deine Eisen-
bahn hervorholen, Noch schöner ist es, das Sigoal in den
Sandbaufen zu steck.n, durch den ein Tunnel Cebaut ist.
Sobald wirsr Du die schöne Lichtaalade nicht abbreclen

wollen, wir oachen darum inzwischen andere Versuche, zu denen Du
die dort verwendeten Teile nicht brauchst,

15. Zwei -t$leiche Freünde
Sie sind Dir sicher schon aulgelallen, die zu einem U gebogenen Eisen-
stäcke, der große Eisenkern aus Rundeisea und der andere aus Flach-

eisen, Merkwihdig, wie sie sich rusamment.tan
habea als sehr ulgleiche, aber trotzdem last ün-
zertrennliche Freuade. Aber der Flache weiß schon,
warum er so aa dcm Ruaden h:in{t, rüenn er l:b-
gere Zeit so heruoliegea müßte, ohne sich an den
andera anschmi€gea zu könDetr, wärde er viel von
s€iner Kraft verlietea, Veoa wir also nach getaner
Arbeit den Kastea einpacLen, sorgen wir dafür, daß
der Flache wieder sein Plätzchen beim Runden
Iiadet, Er hält sicl daaa geme selbst die llarze

Zeit ao ihm fest. Er ist ebea magaetiscü uad kaar nicht aaders, ali sich
immer aa Eisen zu klarDüem, so sich Gelegenheit bi€tet,
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dem Ende in der einen Richtung. \üenn wir am andern Ende der Nadel
angelangt sind, müssen wL den lvlagnet immer abheben und im Bogen
durch die LuIt zurücklühren zum Anfaag und wieder von üeuem beslrei-
chen, Wir überzeuged uns, daß die Stricknadel magnetisch geworden ist
und allerlei Eisenstücke anzieht,

21. Jeder Magret ist am stärksten an seilea Erde!

Du kaansl versuchen, irliedd€inen Nagel tnit dem Kopf an die Seilen-
Iläche des Ma€nets zu hängen, und zwar zuerst an der Eaden und dann

mehr geden die Milte zu, h der Mitte wird der Nalel dcht hatten,

/2, Dt, Eiser'bart
Es muß ein rauher Mant gewesen sein, der berühmte Dr' Eisenbart'
aber einen eisemen Barl hatte er natürlich nicht. Du sollst aber gleich
jemanden rnil einem eisernen Barte zu sehen bekommen Schütte die
Eisenfeilspäne aus der Tüte auf ein Blatt Papier, stelle Deinen Magnet
hiaein und hebe ihn wieder heraus. Großartig, nicht wahr, der Bart aus
Eisen ! Nun, da sieht man eben wieder, daß der Magnel immer nur an
dea Enden stark magnelisch sein kann,

8. \lozlu. m6een die schöner Spulen fut seia

Schon lange bat Dich die Spule mit der Drahtwiclilüng interessiert' und
wozu mögen die beiden leeren Spulen gut sein? Nun, diese sollen Dir
GeleE€nheit geben, Dich im Bewickeln von Spulen zu üben, Ein großer

Vorrat an dünnem Spulendraht ist auf der langen Rolle
vorhaaden. Der Vorrat an dickerem Draht soll nicht
zum Spulenwickeln, sondem zur Herstellung der Ver-
bindungea zwischen den Apparaten benutzt werd€n.
llan kann das Auiwicleh verscbieden machen, €nt-

weder ,,wild" übereinander, etwa nach Al| des Garnknäuels, oder hübsch
eiae Vindung neber die andere. Dann wird es möglich sein, €twa 300
rr)Tindungen auf die scLmale Spule zu briogea. AuI jeden Fall ziehen
wir als Anfang ein 10 cm laages Drahtende durch die nahe, d€m indercn
Rand der Spule gelegere kleine Oelfnung. Die große Oeffnung in der
EcLe ist vorgesehen Iür das Einsetzen der Klemmschrauben. Um das
Vickeln zu erleichtem, bauen wir uns zuersl
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rvird aicht solort nach dem Niederdrücken der Feder leuchten, Vie war's?
Vie, es hat trotz des weiten Weges sofort geleuchtet ? Da muß der
Strom aber ein flinker Kerl sein, daß er für eiren so la$gen Weg mit
deo vielen Kurven keine merkliche Zeit braucht.

27. 7'1" mal tm die Erd.e
Ja, €r ist ganz unvorslellbar flink, unser
Strom. Siehst Du in uoserem Bild dre
Erdkugel im Veltraum schweben? Uod
dort um den sogenannten Aequatori da
wo der Weg rund herurn 40000 km oder
,lO Millionen Meter beträgt, sei ein Lei-
tungsdraht 7% mal herum gespaDnt, Und
diesen ungeheuren Weg durch den Drant
vermöchte unser Slrom in einer eiDzige!
Sekunde zurüclrzulegen ! Kein Wunder,
daß sich der Strom aus dem kürzeren
Draht aul der Spule nicht viel macht.

er in die Höhe
Gut isf es, daß wir den Skom beim
Durchsausen des Dra.htes nicht sehen
köoneD, vielleicht wäre eiDe solche
Geschwindigkeit zu erschrecLeod. Wir
wolleu eimal einen Nagel mit dem
KopI nach unten in die Spulenhöhlung
stellen uad ihrr voü dem Strom um-
kreisen lassen, Vorher haben wir aber
trocl z{ei unserer Brettchen oder zwei

Streichholzschachteln unter die Spule gelelit, um sie etwas zu erLöhen,
Es ist zu drollig, wie sich der Nagel beniomt, wena Ean mehrere Mäle
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32, Der elektrische Magael
Unser gerader Eiseakern besaß bisher
nicht die geringste magnetische Krätt
und kontrte nicht einmal leichte Eisen-
Ieilspänchea alziehen, Durch eine elek-
trische Behandlung können wir in
ihm ab€r ülg€ahnte Krä{te wecken,
daß sollar därob unser MaCnet staunen
wird. Vir schieben den Eisenkern in
die Spule uad stecken einiEe Slreich-
hölzchen zwischen Soule und Eisen.

damit es festsitzt, Väilrend der Strom durch die Spule fließt, senken wir
das unlere Ende des Eiseos in die Feilspäne, Eine große Menge davon
haftel an dem Eisen, es ist durch den elektrischeü Strom stark magnetisch
Eeword€D Man heißt daher die Spül€ mit dem Eisenkem auch einen
E l e k t r o m a g n e t ,

33, Die anhänflichc! Nägel
Die große Kralt des Elektromadnets zeigit sich besonders dann, wenn
marr einen Haufen kleiner Nägel aus einer Schachtel emporheben läßt.
Mit dem Unterbrechen des Stromes Iallen aber alle wieder ab. Der Elek-
tromalinet ist nur so lange magnetisch als der Strom fließt.

34 Vereinle Kralt macht stark
Das obere Ende des Eiseas vernag selbstverstbdlich ebenso Nä€el
anzuziehen, wie man sich durch eiaen V€rsuch oit der um{€kehrtetr

Spüle überzeugt, Noch Eroßartiger als vorhin wird die
Kraftwirkung, wenn wir beide Enden dcs Eisens gleicb-
zeittt in e'JJ'e Schachtel mit Nägela tauchen können.
Damit beide Endea des Bsens aäch der gleichen Seite
schauen, biegen wir das obere Erde gewissermaßen
nach ünten, VL slecken am besten unseren kleineu
UJörDdgen Eirerkern in die Spule uad halten beide
Enden in einen Haulen Nägel, Sobald der Strom fließt,

heben wir die Spule empor, E6 hängen ei!,e $a!.ze M€nEe Nägel arb
Eisen, aicht nur doppelt soviel, aoch viel mehr, Auch Iür die Mä{net.
polc liilt: Vereinte Kraft macLt stark, Ein huleiseDförmilier ElektroEagnet
ist viel stärker als eid Stahlnadnet,

14

3
R

d1
b
h

3
L

h

I

I



seqa ua{eH ute tEn?q uuep satsEq a}aE ?W aqqos 'uetgtu.raÄ üäte.4 E
sauuol 0e aala uraPuos ,aEEE-rtoF-)I ala.rqeü rnu tqrls äIP ,areE ru
-o4lolg u€rr  gqla 'p.rtrÄ lallalatulauq uorls €rary€ls IaI^ up F.!
uapra.^A sapunrv|at ueslA seialrJp pualnapoq ura on ua?mpupqqr:C
r.lau lal^ qrou raqe uua^! I&ls rqas uoqcs l$ loaaetllo4lotA lason

put8EaqaqlseT ü,9 €g

'uuE:t uatrrsäJaq elleldpüu5.rap In" urll ü€E tuap ltt[ rll4slrats Eau.r.
uelrt qcäts aula aIP q juäturuqog ra^iz l"q uarlEäsrg-n rao .ep.r*r
ua8arqe ralrv uap  alqclzlold auras qcrnp rap ,lqlt {cnu uaqa{ sa
0!p 'uatqce nz Inp.lep lq raqe0 'ltupqot apügtsuäAaC ararlAq.s IaFalF

useP uapraia lnurps roP äPug arapue seP Ev
,prr,l^ }'I.alsaa aD€ldpunlC ary q lJllqccts
üoult f!? atP rollorzloH alp raqn rnsqcs aIP
no lslqry uüec ualoll)l.Ia^ PEn saqalz uasP
-raluv ull gro.I s€p qrmp $uqrs ailleq aqF
nO lssü€I nz€O 'aprtrvl uasq.raF a]\|' sa slq
'aluuot üats€q uasraraluv sep ue uellt utnr€Jt
-ol)| Ial^allyr iEassl,n nz luessaralü e.re,r ig

aqordBs.rx aulg 'ze

.oa0.ralnzta/lr saslg s€p ün ,nassnut uaPl aqne lla.tx
opualnapaq nO $4/r 'uaqalz nz ap?rat lqra.t rlsgBEäg q..to nO uuäÄ

'aräuieElqels aq.Iuqg,,raa sF uapra.{ lrtc€Eat €rlje}s lal^
uauu.o,{ aloutE6o4{ola .usq üalleltua {Ery a o^ aqrar
os lautew rap pEn ltorluE uralüosrE uräp se trlcJp pr!
rlett Eraq' üasrarä{uv s€p lral' rraqpp lurroT s€c 'ltgq
-lsal räIüV uaüps laüFeEorl{al! .räp gep ,ualraE ls4a

no 'lq plFqcsatula uro4s raP Püärqgrtr tllaqalzrzaa!^ sa aqrDsrä^ Ptm
slauteuor äIa sap alod uaplaq ary .Iaqn üaslararyV sep FüuIa otr-I

rarluv ulas PrB lauF€w rac '9e

'satugrl üarcp apuplsuataC alq.rat ratra[€ rl.ou uu€{ üea
,Irels qcllluop.ro züE rapaü\ rrllep lsl a$ä)I ouassolqcsäi osar0 ,l.pln

a*a{ateN auassolpsät asra q.rs U€p os 'uatalräpueuläup ueqFu oäpFq
rap uaps! arD 4Ä uauuo.rt 'traüo,$ uat"4 rqallt Iat€N nautal sneq Dp

Iat€N rarzrat alP ussp sse/Xt .uatsErt nz raps€utaue qatpN uaulaH so
aql.u azuBt aulc geütetDo4{aEl sap lod ütapäl ue ,so lsl qcsgBrl ltp.ü

aDa{at€N alc '9e

I
1

-l
'It

q1

ttÄ

u!
-44

{er
Iarl

-qr
m



froßen Krans. Beio Aufladen von Eiseowaren wird daaa d.r Malinel aul
diese herabgelassen und de? Strom eingeschaltet. Düa haftcn die Eisen-

slücke ao lrla{la.t urd dan spärt sich
so dic Mühe des Anbiadcns an dea
IGao. Die Last wird durch der Kraa
eoporgehobea utrd auf dea Eiseobaha-
tyagen niederg€lassen, Durch eiafaches
Ausschallea des Stromes läßt der Ma-
gnet die gelaßten Eiscnstücke willig
wieder los, Das ist ebeo das Schöne
am Elektromagnet, da0 er aul Wunsch
<lie Gegenstäode anzieht uad auJ Be-
IeLI auch wieder losläßt,
Zum Bau eiaes Kraas wird die Gruad-
platte am Tischränd aufgestellt, Im
obersten Loch der Grundglalte wird
eine leere Stillklemme als RöllcLen nit
einem Nagel befestigt, ebenso üntea
mit eh€m langen Steckstitt das liroße
l{olzrad zusammen mit dem durchbohr-
len Rundstab, Eine dünne Schrur führt
aus der seitlichea Bohrurg der Holz-

rolle üm den kurzen Rundstab und daan über die obere Rolle. Venn
sich die Holzrolle dreht, wickelt sich die Schnur auf den Rundstab und
zieht dea ao aadern Ende der Schnur hliagcaden Magnet laagsam heraul.
Die Holzrolle wird durcL das als Riemeo dieaende Gumoibaod von der
kleinen Kurbel aus Eedrehl.
Vielleicht hat Dein kleinerer Bruder eine Eisenbahn uad Du kaoast sie
mil Hille eines Kraas uad Lasthebenagnets 6it Eisestücken beladcn,

39, Ueb' Aug urrd Haad
Wir wollen einmal ein großes Pendel eiaricf,len, La eiac Blcchdosc fällen
wir zur HälJte Sand und an zwei gegenüberli.gerden Stellea aa ürcm
oberen Rand schlagen wir rnit Hanmer und Nagel LScher, Dic Büchse
h:ingcn wir durcb zwei Scbaäre aa zwei etwa 30 cm voneiaaadcr ellt.
Iemteu Puaklen an eioem schmalen Bretl aul, das wir auf einea Sdraok
legetr, etwas überstele! lassen üad mit Büchern belasteo, Nun kaaa die
Büchse als Pendel langsame Schwin€uDEen machen. Am Brett belestidert
wir mit Schaur noch den Elekkoma6nel uad häageo daraa bei ciageschal-
tetem Slrom einen Steckstift, Venn wir den Slrom nur eiaeo Augen-
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Magnet wü?de eigertlicL aur Eisen und Stahl anziehen, sicherlicL nie-
mals Papierschnitzel oder Wattefasern.

il!, Qsf,glmnisyells Kräfts
Gtoßes Staunen wirst Du erregen, wean Du die Karte nochmals lrockaesl.
kurz reibsl und einfach llach an rlie !/and legst; sie wird don lange
halten bleiben, von unsichtbarer Kraft g€hafte;. Im Winter kannst D;u
auch eine Zeitung über dem OIen trocknen, mit dem Aermel daräber
str€ichen, sie aa die Wand legen und erklären, da-ß man sich so beim
Lesen die Mäle des Haltens ersparen ka::n,

43. Der loftsame Stock
Es ist keine Klrnst, einen Spazierstock so aul
eine Stutllehne zu legea, daß er im Gleich-
Eewicht darauf ruht, Nähere sehem Grilf aün
von der Seite her eine getrock[ete utrd Ee-
debene Postkarte ! Der Glilf wird angezogen
und Du karnst den Slock aus einiler Ent-
{emung veranlassen, daß er sich Dir o:ihert.

tl4, Eia Blilz im Kleilrea
Jelzt soll die Karte nochmals besonders g!ünd-
lich gelrocklet werdea; reibe sie einmal und
näLere die nach außea [ewölble Seite der
Papierfläche rasch dem Fiügerl{löchel bis au{
einige Iam, Dabei muß es um Dich völlig still
sein. Maa hört eir <leulliches Kaistem und im
Fitger spürst Du eitea leincn Schmerz, Es ist
nämlich ein kleher elekttischer Fuale aus der
Karte herausgefalrcn, gewi,ilerDaß€n eia Blitz

im Kleinen, Die Karte ist elektrisch. Durch Reibea köüea sehr viele
Körper eleltrisch gemacht werden,

45. W ettedeucht€!
Das Blitzchen müssen wir uabediugt im Dunkelo aoch aasehea, It/ir löschen
das Licht aus und gewöhnen uns ein wenig ars Dunkel, Die Spiritüs-
lampe darf dabei ein wenig leuchteo. Dann wtud die Karte getrocknet
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49, Mafletischer Ei{ensim
Hänge einmal Deinen MallDetbügel an ei,lem Faden aufl
Dazu kannst Du aus dem Grundbretl uod dem großetr
Rundslab einen Ständer einrichten. obeo einea Sleck-
stift eirNetzen und daraD dcn Mag4et mil einem dälDeo
Faden aulhärgen,
Du wirst beobachtea, daß immer rlas gleiche Ende des
Malinets Irach Norden weist und das a4dere Dech Süden,
AuI das nach Norden weiseade Endc schreiben wir
mit Tinle den Buchstaben,,N" ünd bezeichleD es so
als Nordpol, das andere nennen wir, weil es immer

feEen Süden weisen will, dea Südpol, Auch wenn maü d€o Malinel ver-
dreht wird er die ihrn allein zusagende Nord-Süd-Lage wieder einnehmen,
er ist elwas eiliensinnig,

50. Die Illalpetnadel
Noch einfacher ist es, die Malinelnadel mit ihren Hüt-
chen auf eine Nadelspitze zu setzen, Die Nähnadel wird
in den mittleren Loch der Holzrolle aüfllestellt, indem
man das Loch un die Nadel mit Streichholzstückchen

ausfüllt. Auch an der Magnetnadel wird immer eir Pol nach Nordeo und
ein Pol nach Süden weisen. Wir bezeichnen auch hier den Nordool.

51. Amerika aoch nicht entdeckr
Velcher Gedanke, Amerika wäre aoch nicht entdeclrt, wenn nicht dieses
unscheinbarc Ma€netstreifchen dazu gehollen hättel Er3t als die Seelahrer
durch &e Magaetnadel auch beim nebligsten Vetter &: Nord-Süd-Rich-
tung ürd damit auch die anderen HirnmelsricLtunlier erLeanen konaten,
wagtea sie sich auls weite Veltmeer binaus, Sonst hätten sie lürchten
müssea, den Rückweg aicht mehr zu liaden ünd statt heimwärts, troch
weiter ins endlose Meer hinaus zu falren, Da dierte di. lvla{delnadel
als Füher, als Kompaß, Zu einem Kompaß gehört aur aoch ein rundes
Papier, auf dem die vier Himmelsrichlulgea E€zeichet siad, Das können
wir üß selbst aussclüreiden und zeichneu,

52. Ein Taschenkompa8
Bei einer Wanderung durch dichten Vald oder bei Nebel, köaale man
nicht allzuschwer ebenlalls die Richtuag verlierer und viell€icht planlos
umherirren. Davor soll u::s der Kompaß bebüten,

m
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die die Nadel an d€r Bewegung hindem, können mit einer Streichholz-
fla.d4e abgebratrnt werden,

54, Der Stron kfeist etrttlelleqlesetzt
Was lieschiehl, weÄa die Aoschlußfedern der Batterie diesmal eire addere
Klemme berühren und dadurcL d€r Strom in eatEegengesetzter RichtuDg
durcL die Drahtwindungea fließt? Die lvlaEnetdadel hal den Unterschied
auch schon gemerld und dreht sich ietzt nach der andem Seile aus den
Wiaduafen Leraus,

55, Venn der StroE nichl i'lr'rrer Cleich stark ist
\?ena der Strom duch eineo lanlien
Draht Eeflossen ist, verliert er an Kraft
lt.ld vermag dana die Magnetnadel nicht
mehr so stark abzulenken, Große Nadel-
ablenkung deutet also ar, daß der Strom
stark liewesen ist; aus kleiner Nadel.
abweicbur€ l{ann man schließen, daß nur
ein schwacher Strom geflossed ist. AIso
den Strom zuerst durch die Spule llie8en
lassen, bevot Du ihn in die rüflindungen
um die Magnetnadel schickst ! Merke dir
aber, da3 die Spule nicht zu aahe bei
der Nadel stehen dar{, Die Nadel schlägt

ietzt viel wenilier aus. Der Strom ist geschwäcät wordetr aul dem latrdetr
Iüeg. In der Abbilduag ist g€zeichnet, wie matr den Dra-ht auch um eine
kleine tunde Pappschachtel wickeln kann, Daaa kann der Schachteldeckel
darunter €esetzt werden, nachdem ihra die Nadelspitze eirgesetzt wird,

56, Wir bauen ein Amp€remeter
Du hast schoa Eehört, daß man die Stärke eiaes Motors ia PS oder i:r
Plerdestärkea aDgibt. Sieh eiomal auf den Sicheruagea der Hausbeleuch-
tung nach. Daraul steht wahrscheinlich 6 Amp, oder I0 Amp, (Abkürzung
Iür Ampere). Ein Strom von der S*irke I Ampere isl ziemlich stark,
etwa 4 mal so stark wie der Strom, den eide Tascheabafterie durch uqser
Lämpchen zu schickea vermag, Freunde des Elektromann haben ldher
eirmal ausprobiert, wie weit die Nadel aaschlägt, wenn die Stronas*kke
rL1 Ampere ist, Wena die 20 Windungetr schön um die llitte des Ge-
häuscs gewickelt siad ulxd die Nadel 1? ram weit anschtäCl, daar wei0t
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59, Wir düden in die Taschenbatteiis hinsinllusksr

Vie wohl die Taschenbatterie ianen aussieht? rtlflenn Du
den Boden der Batterie vorsichtig abnimDrst, was ihr gar
nichts schadet, kannst Du hineiuschaueo, Was siehst Du?
Die Bödeo von drei kleinen Blechgefä-Ben. Man nennt
sie Elementchen, und eine Zusamrnenstellung mehlerer
solcher Elementcher heißt eben eine ,,Batterie". Jedes
dieser Elementchen erzeü€t Stro6. Es l€uchtet ein, da3

drei Elementchen dreimal soviel Strom erzeugen wie eia einzelnes.

60. Stron aus einer Konservenbüchse
Ein Element kann die verschieilenstetr Form€n
und Größeo haben; notwen&g sitrd immer nur
zwei verschiedene Meta.lle, die in einer saueren
oder in einer salzigen Flüssidkeit srehen. !üir
wollen untersuchen, ob eine Konserv€trbüchse
voll Salzwasser, in die wir unsere llessingfeder
getaucht haben, aüch Strom liefert. Die Messing-
Ieder darf dabei die Büchse nirgends berühren,
wir halten sie am besten in der Hand, Wir ver-
binden dea einen Draht von unserem Schwach-
stromanz€iger mit der Büchse und den andem
Draht mit der Messingfeder, Die Nadel macht
wirklich einen kleiner Ausschlag. Uns€re Büchse

lielert Strorn, sie ist eio Element, ist aber uur sehr w€nig leistungsfähig.

61, !üiederbelebungsversuche aa der Tgscherrbalterie
Eine alte Tascheabatterie, die nicht eiamal den Schrrachstromanzeiger
beeirflußt, darfst Du ruhi4 aufbrechea. EDrferne vorsichtig lnit einem
Messer oder Schraubenzieher die obeu befiailliche schwarze llasse, rr)üenn
diese entfemt ist, sehen wir Kohleastifte, uDgebed von Stolfbeutelq die
in der ldeinen Blechbüchse stehen, Die ursprälgtich ia den Bechern
gewesene dicke Flüssi€keit ist vertrocktret. tVü versuchen aun durch
Eingießen von Kochsalzs'asser die Stronliefenrng wieder neu zu beleben.
Für eine allerdings kvze Zeit witd üe Batterie wieder ordentlich Strom
lielern können uad vielleichf unser Läapchea zu& Leuchten bringec

62, Vie maa auch hiatenheruo zn etwas kommt
Dadurch, daß wir den Boden an unseier grten Bafterie €nüernt haben,
so daß wir die drei Elemente erkennen konnten, habea wü die Möglichkeit

24
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65, Vle nan ohne Element Strom nacht
Wir haben doch bisher schon oft den Strom durch eine mit Eisenkern
versehene Spule geleitet, und dann ist das Ankereisen anfezoger worden,
Nun kann mao die Sache auch umkehren, tüüir stecken den Eroßen U-
Eisenkem in die Spule, schieben den Magnetbügel an <len Eisenkern

heraa und ziehen iha wied€r zurück,
daan Eibt €s in der Spule einea
Strom, Nicht wa.hr, die Sache ist
fast zu schön, ura darar glaubea
zu können ? Allerdings ist der Strom
ein schwacher Strom und wir kön-
De! damit kein Lämpchen speisen.
Vir sind aber zufrieden, wenn er

die Nadel unseres SchwachslronanzeiEers bewegt und so seiae Anwese!-
heit bestätigt, Dabei haben rr,ir daJü! gesorgr, daß bis zur Spule min-
destens 50 cm lange Anschlußstäcke bleiben. Veao die Nadel rulig
zwischer ihren WindunEetr liegt, legetr wir ded Magnet an den Eisenk€rn,
ziehen ihn wieder weg uad beobachten dabei die Maguetnadel, Sie be-
welit sich beiDr N?ihem des Magnets nach der einen Seite und beim
Entlemen aach der ent€eli€agesetzten Seite, Das bedeütet, daß tatsächlich
jedesoal ein EaDz ktrzet Slromstoß entsta[den ist,

66, Jeld welß ich. was eil lfiechselstroo ist
It)fena Du hübsch im Takt, wie es der Magretnadel Cut päßt, deD Magnet
näherst urd wieder edfernst, briagst Drr die Nadel zu kräftigem Schwingen,
weil irnmer ellr Strom von der eiden Richlund abvrechselt mit eirlem
Shom voa der aaderen Richtung, Der Strom ist ein langsa:ner rtfl e c h s e I -
strom, rüüenn Du den Ivlagnet zu rasch näherst uad entfernst, Lann die
Nadel dea schnellen Stromwechseln nicht meLr tol{en und bleibt fast
stehen, Unsere Ma{nehadel Lann schnellen Vechselstrom aichl anzeigen,

67, Die Ifagnetnadel läßt sich rlcht überraschen
rüifir haben mehrmals gesehen, welche Freuadsc[aft Magnet und Eisea
verbindet, Vetrn wir de! Ma€netdadel unversehens ein großes Stück
Eiseo, z, B, eire Beißzange näihem wollen, merLl sie dies schon bei 20 cm
Entfernlrng ünd dreht sich dem Eisen etrl€egetr' Dies tut sie auch, wean
wir sie itr eine Schachtel stellen und das Eisen hinler der verdecktea
Kastenwand nähem, Es ist, als ob die Malitretaadel ßit lmsicLtbalelr
Fühlera die Umgebuag beobachtet.
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kl€mme gesetzt. Der eine Pol wird sich nach Norden wetrden, wir be-
zeichnen ihq mit einem auflleschriebeoea N, Der liroßc Maglet könnte
somit auch als KompaB dieoea.

72. Ein lalscher Fährer
Der Kompaß mit Magnetnadel, der so {etreulich nach Nord-Süden r*reist,
nimmt eine {anz andere Richtung an, wenn Du ihn auf eine Schachtel
stellst, in der Dü den Magretbügel Eit der poleo nach oben versteckt
hast, Dein Spielkamerad wird dcht sogleich herausfindetr, warurn der
Kompaß auf einmal falsch zeigt,

73, Eine Nordpol- und Südpole:peditioa,
aber nür aul dem Tisch

Wir wissen, daß unser €erader, runder Eisea-
kern auch mallnetisch ist, weü er in einer Spule
liegt, durch die der Strom fließt, Wir stellen nun
mit unserer Kompaßnadel lest, auf welcher Seite
der Nordpol uad aul welcher der SüdDol ist. Je-

der Elektrornagnet hat eiaea Nord- tr:d einer Südpot.

74, Nochmals eirre lvlagtrelpräluntl
'!Vir 

slecken den großea U-Eiseokem in die Spule ünd lassen den Strom
fließen, Dann höanen wir mit der Magnetaadel feststellen, dal das von
der Spule weiter eitfemte Ende des U.Eiseakerns trotzdem eitr Magtret-
pol ist,

75, Gleiches Recht lär alle
Es ist natürlich nicht recht, daß der eine Magnetpol üas.res €rooen
U-Eisenkerns alle Windungen fär sich hal, Gercchter wäe es, die Via.

dungen auf beide Schenkel glcichmäßig zu verteilen.
\üir wollen das probeweise lun und 20O uüindungen
auf den einea Schenkel ur*l 2ü) Windun(en aul
den aadern wickela, *,ozu wir €twa 12 e von un-
s€rem Drahl benötige!, Vor dcm rtickeln müssen
wir aber einen passend.n Papierstreifen um die
Schenkel legen, damit das Eigea nicht mit dem Draht
in Berührung komrnt. rüelcher von den Poler ist
der Nordpol? lü/ie ist &e Anziehungskralt?
!üahrscheialich hast Dt dea zweiten Schenkel in
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81, Die leindliehet Schweslern versöhnen sich wieder
Vena man sie mit ungleicheo Polen auf einige mm nähert, so rollen sie
auJeinaader zu und häingen aneiaaatler, Die beiden Versuche sehea so son-
derbar aus, sind aber leicht zu erkläten.

82, Ela Drehsitlaal
\t/ir klemmen zwischen die Magnetpole einen starken Kartoustreifen, der
in der Mitte ein etwa 4 mrn weites Loch hat, \üüenn wir dann den Magnet
auf der Spitze des Steclstiftes drehbar aulselzea, erh:ilt er durch den
Kartonstreifen eine gewisse Führuag, AuI den Magnet kleben wir zwei

verschiedenfarbige Papierscheibea. Zum Teil
sidd die Scheiben äneinarder geklebt; der un-
tere Teil ist herausgebogen als Fu3.
Die Spub wnd so nahe an den Magner ge-
stellt, da3 dieser sich drehen kann ohne dea
Eisenkern zu berühren. Dann schicken wir von

Iem einen Strom aus der Balterie ir die Spule, Der Magnet wird sicL
dreheo und es erscheiDt die role Scheibe. Nun tauschen wir die An-
schlüsse a.d der Batterie und schiclen ei:ren umgekehrt lließenden Strorn
Lineü, Jetzt erscheint die grihe Scheibe, !üir können so nach Belieben
die gdne oder die rote Scheibe erscheiner lassen, Eine solche Vorrich.
tunE könr e für den Signal<lienst einer Eiserbahn Verwendung linden,

&1, Ein Stromwechseltaster
Dieser soll uns hellea, rasch die Stromdchtung zu wechseln.
Die beidea Schalterfedern werdea ie mit einem Rcißnagel auf der Holz-
rolle befeEtigt. Ia deren mfttleres Loch kommt eine StecLerklemme Und

durch deren Querloch eiü Steckstift,
Da:rn *erden die Fcdem aufgeboged,
dlrdt sie ded Sleckstilt dauernd be-
rti[rea, Ale Kontakte dieaea wieder-
um zwei Reißnägel, die beide noch
gemeilrsam Eit der Batterieklemme ver-
buadea sind, Voo der andem Batterie-
klemme aug tülrt der Drähl von ünten
her durch das Loch der Holzrolle zur
Steckertlemme. Von dem Belesli-

gungspunkt der Fedem gehen die DrliLte zur lfa4netspule, Wenn maa
aul die eine Feder drüclrt, erscheitrl die role Scüeibe, wena man aul die
andere Feder drückt, erscheint die grüne Scheibe, Es ist sehr iDteres.
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aus dcr Holzrolle hat er sich einen Taster gemacht. Einmaliges Aufleuch"
ten: Ich bia fertig, Zweimaliges Aufleuchten: Komm einmal zu mir her.
über, Dreimaliges Aufleuchtenr Ich gehe aus, kommst Du nit? txw, rVir
haben marchedei Zeichen verabredet,

87, Vir klappern elektrisch
Die Licbtsignale meiIres Bruders habe ich im Eifer meioer Arbeit einige-
male übersehea, Darum sind wir übereingekommen, ei! hörbares Zeichen

zu gebea, das ich auch be-
m€rken mu.ß, w€an ich nicht
lielade auJ den Apparat hirx-
sehe, Wir haben üns eine
elektrische Klapper €ebaut,
Ich habe das Aakereiser
mil einer Schritlklemme

durch das na-he seiner Mitt€ liegende Loch hinduch
an eine Ankerfeder Eeschnubt, Diese ist mit zwei
Steclerklemmen am Grundbrelt belestigt, Vor das
Ankereisen stelle ich die mit dem kleioeu U-Eisen-
Lern versehene Spule und belestige beide rnit zwei Steckstiften ebenfalls
im Gruadbrett. Die Drähle lühren von den Spulenösen zum Taster und
zur Battelie auf dem Tisch, wie bei unserer Lichtsignalanlage,
rüirenn man aul dea Taster drückt, wird das Ankereisen angezogen udd
schlägt laut y€mehmbar ge€en den Eisenkern, Durch rasches Auf- uad
Niederdrücken des Tasters entsleht eia lautes Klappem, das ich licht
meLr überhöretr kann, Wetro der Anker auch nach Unterbrechen des
Slrorües am Eiseakem haltea bleibt, beseitigt man die Störurg dürch
AufHeben kleiaer Blättchen Pspier auf die Flächea des Eisenkems, so-
daß die Eiseafeile sich nicht u{dfttelbar berührer

88, Ein Rasselwerk
Vir haben die Eiarichtung noch so abge:hderl daß ich sie aebea meinem
Belt anbrinf,ea konnle, damit maa mich elektriech wecken kana. Bei
einem fest.n Schlaf ist schon ein lauleres Geräusch trolweDdig, Däs

Rasselwerk habe ich nicht garu selbst erfun-
den. IcL habe es der Abbildung eiaer elek-
lriscLen Kliagel rachgebildet,
Der Draht voo der Batlerie geht io den Taster
und vom Taster lühtt €r zuerst an eine der
Klemmen, die iLe Aokerf€der trag€n, Das {reie
Ende der Ankerfeder wird aulgebogen, so daß
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91, Dte Ladeaklin{el
Hier habe ich noch eine Einrichtung erlunden, daß
meine Klingel ertöot, wenn man die Türe aufmacht,
Daao streilt nämlich der aul der Türe eingeschladene
Slift an der gebogenen Feder und schallet den Slrom
kurz ein.

92. Der überlistele Eiabrecher
Du kannst Dir schon vorstellen, wie man es machen rnäßfe, daß z,B.
in einem Goldwarengeschäft solort €ine Klingel zu läuten beginnt, wenn
trachts eine Türe oder ein Fenster {eöIlnet wird, Schlaue Einbrecher,
die etwa eine Leiture von der Türe ausgehen sehen, kömten aul den
Gedanken kommen, die Drähte zu durchscüneideo, damit die Klingel sie

nicht verrate. Nur Cibt es iür solche Alarman-
lagen eine Klin€el, die längt €erade dara an zu
klingeln, wenn maa die Drähte abschneidet, Merk-
würdig, richt wahr, aber doch Canz einfach, Es
ist eine gewöhnliche Klingel, Die Balterie soll

unmitelbar an der Klingel sein, Neu ist nuri daß von der Batteri€ noch
ein zweiter lang€r Draht €ezogen ist, durch den der Strom fließen kana,
ohne über das Ankereisen zu gehen, Der Anker ist ständig angezogen,
bis man diesen Draht durchscheidet. Dann wird er losgelassen und
klingelt nun ohne Unterlaß, bis wir die Verbindung unte$rechen, Deid
Freund wird Eroße Augen machen, wenn Du ihm die Schere gibst ud
den Draht durchschneid€n läßt, Nur darlst Du den Versuch nicht zu
lange ausdehnen. Vährend die Klin{el schweigt, braucht sie nämlich
rnehr Strom, als wenn sie klingelr, Bei solchen wirklichen, ia die Häuser
eingebauten Sichenmgsanlagen hat man eben besonders spaname Klin-
lieln und besonders lang gebrauchslfige Batterien.

93, Brüderchen, hast Du mlr die Schublade adgemacht?
Du verfüCst sicher über eia ScLubfach, das nur Dir
all€ir gehört, Du willsl natädich dcl{, daß mar ia
Deinen Sachen herueluchl, Darum richtest Du eioe
€eheime elektriscbe Vorrichlung eiq die Dir beim
Heimkommen anzeigt, ob Dcin Brüder vielleicht etwas
in der verbotenen Schublade gesuchl hat, Ich tiberlasse

es Dir, eifle Anordnung zu treffen, daß sich bein Oellnen der Schub.
lade zwei BattededräiLte berühren; daaa fließt ein Strom urd in Melde-
app.lat f:illt eine Klappe heruder,
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95, Eine elektrische lJhr
Jede Uhr hat bekanntlich immer eine Art
Pendel, das gewöhnlich durch Gewichte
oder durch Fedetkraft in Bewegung ge-
halten wird, Nun gibt es z,B, an den
Bahnhöfen auch elektrisch get ebene
Uhren. lVenn wir auch eine richtige elek-
trische Uhr nichl machen können, so
rrollen wir wcnigstens versuchen, ein
Uhrenpendel elektrisch aüutreib€n. Dazu
wird das Gruadbrett mit einem Nagel
an der Wand aüfgehärgt, Vor dem Elek-
tromaEnet hängt der runde Eisenkern
an einem einlieschlalienen dünaen Nagel.
Eine aul den Nagel geschobene Stift-
kleürme gibt den erlorderlichen Abstand
vom Glurdbrett. Daran haben wir eine
mindestens 1 m lange Schnur gebunden,
an der die Holzrolle als Pendelscheibe

hängt, Von einer weit entfernten Slelle aus !i3t sich durch kurzes Meder-
drüchen der Batterie{eder der Strom einschalten und das Pendel in
Bewegung bringen, Man muß immer einschalten, wenn das Pendel anfängt
sich wieder gegea den Magnet hin zu bewegen, Schließlich wird das
Pendel sehr weit schwingen.

96. Elektronalas einfache Schrift
rüenn Du dana denksl, wie viele iahrelange lllühe das Schreibenlernen
Dich gekostet hat, dann wirst Du es last unmöglich linden, daß unser
Elektromaan auch schr€iben kann, sogar aul Deinen li/unsch an weit
entfemlen Ortetr Sätze schreibt, Allerdings, die übliche verschlungene
Schörkelschrift wird der Apparat nie lernen, er wird es nie über die
eialachen Punkte und StricLe hinausbrirgen. Für ihn rmd alle ard€m
elektdsch€n Schrciber und Femschreiber har maa ein besondetes Alphabel
zusa$nrengestelll, eten aus lauter Puakten und Strichen. Hier ist es,
Bein Elektronaan bedeutet nämlich:

' .  i
. . .  s

. . . .  b  - - - -  c h
Mehr als vier Teile dürlen nicht zu einem Zeichen zusammenEesetzt
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er bei angezogeaem Anker gegen das Eisen drückt. Man kann auch
die Feder entsprechend biegen, Das über der Spule liegende Ende der
Feder wird elwas nach unten Eebogen, damit der Arker vom Magnetpol
zurückfedert, Elektroma.nas Schreibgerät schreibt nur aul Papierstreilen.
Am besten verwendet man die bekannlen, aufgerollten Papierschlangen.
Am besten geht es, wenn eine solche auf die große Holzrolle gewickelt
ist, Diese isl mit einem Steckstift im Eckloch des Brettes aufgesteckt.
Man Iäßt den Papierstreilen duch den Schlitz des Nagels hiadurchtaufen,
der von hinten her durch das Brett gesteckt ist, Der Streilen wird
über das ruade Eised gespannt und dann aul die Stittklemee gewichelt,
die ddt Hille der Kurbel lanEsarn gedreht wird, Dabei wird der Streifen
über der Schreibspitze latrgsam durchgezogen, Bei einem kurzetr Taster-
druck scbreibt der Bleistift einen Purkt, bei langem Tasteldruck einen
Strich. Du wirst sehen, der Apparat schreibt, aber er schreibt grund-
sätzlich ntlr ,,lange" Briete,

98, Höremplarg mit der Klingel
Man kann bei einiger Uebung auch mit der Klingel lelegrafieren, indem
man lang oder kurz aul den Taster drückt und ein lar{es Klingeln oder
Summea als Strich und ein kurzes Summen als Pu*t auffaßt. Solcher
llörempfang ist bei der Schilfstelegrafie allein gebräuchlich, Also übt Eüch
im Gehörlesen als Schiffstelegrafisten I Vielleicht habt Ihr schon am Radio
solche Schiffstelegramme als Störung der Musik zul?illig mitandehörl,

99, Ob naa sich an der Taschenlanpe elektrisierea kau?
Beim Elektrisieren nuß mar mit ieder
Hand eiaen größerea MetallEe€enrtand
Iassen, Wir w?ihlen dazu Deckel uad
Unterteil einer Blechbüchse, aa die je
ein Draht mit Stiltklemmetr aage-
schlossen ist. Die andern Enden der
Drälte führefl wir a.d die Batterie i wie
immer soll die Li$gere Feder als Tasler
dienen, Lasse einen Kameraden auI

den Taster drücken ! Es elektrisiert gar nicht. Nun soll aber noch eine
Spule angeschlossen werden, so daß der Strom auch durch die Spule
fließen muß, An die Spülenösen sind noch die beiden Büchsetrteile äls

3E



-üI 'lttgJslre latold rreP  u sä no ulePar 'oä4aslä^ tunqarc afilrnl ül
uasrg s€P no Fuuel rFeq PlasaauF q"lsraPEgs uagort saP ür n0 uaP
'lsqagts {qs uaula Jne le nc truay' i saqctE lluteP uPu a}uugl s€,/x\
,uaprona lapsär^ia^ elu qcou lsr alllw raP i4 qcol rllaP llü qelssasla
apunl 'az.ml rap rnu 'lapsäa.ra^ sütnuoleroqE l ual4en saP aIaI alF
qrqEalz os nzep pun lnEqai äl€laddv augqcs älal^ os sogcs unu lseq nO

uasrpqa{I Er,g 'eol

'ulelieqra rqas ranlqrsnz äIP uaPräÄr uätün{uärrä^
eqäs '{dureqsal[ulesnz uuv uäP trro4s raP Ü$ Ila/[ rqas aPüelsür

lqrtu nzEP P4^r r3 'saBqes nz rassPd\ EäP snE Plac seP 'uaqtnsre^

pErarC räp llos ilurürns l€$ddv rap puan{g^t 'ss.{teg soP ras6r/X!
ssp q asoc Jap ItaJ s.rapue uop lsluas Pün PueH oIP ü! salelEdd"
-larsuFlaE sap la{rapuosrX uap psnärd urap nC FqIt IIueC 'IassE^\

IrE sarlcag u,Ia ut laDFplaC sep lstal n( '0rds ual,lal saEla 4,9 üateit
.ralund üaqra nO lsüu€rl uüEC lqat tlss9lra^n? zirBt lereddv uIaC geP 'ue

aurqaü qcl 'leq aPII_qIJ asseü usur uua^\ 'sa Falsl4{äla lte}s slaPuosag

Ea:ttaqqtsa.^ EI PIac s8(I 'I0I

'ilfqox fqcar uäperalüE){ all€ araF .qläla Plln Fun} äula0
atlaz E r ,os 'üassolqcsatEe sasoPqcätg uaP lIuI alqP+stun raFIIIalg alP
ralsv Eäp ln€ aüuaptl+uqrs raP üe Pun rliallEE raPal auetogatln" alp
uaqnprqcs uärop ue 'aulrlaHraJlJals rop ue Puls ms '88 qrns.tä^ uro^

Iatul) arasun aFÄ sne os n€uaa lqers rA 'leDdd"raFlrplalg üaula rl,|\
uän€q ,üässllur nz uall€q.süIa pun -sn€ raFEJ ure Püonep lqtF tun

l"rsddsraFl4lalg EE'OOI

t ltllgtoq latsel uaP u"ul usair 'rlos sa

l.relsuqola lzla! /q€,$ llplN 'üassolqrsätup uararsFPlalg ulnz uaqPqPusH



teressanter ist es, eine Einriclrtung zu schaffen,
bei der der eleLlrische Strom das Eisen zum
Dreh€n brinEt, Dazu stellt man den Elehtro-
magnet rnil w€it€m U-Eisenkern so vor das
Dreheisen, daß seine Enden genau zwischen
die Pole des Elektromagnets zu liegen komm€n,
Züerst gibt ma]r dem Eisen eine schräge Stel-

lurg und schaltet einen Stromstoß ein, Solort wird das Eisen a$gezog€n
uDd macht ein€ Lurze Drehung, !{renn es gel:inge, immer den Strom
denn ehzuschalten, wean das Eisen sich d€m Madn€t zu nähern bedinrt
und ihn wieder auszuschalten, sobald das Dreheisen bein Magnet an€e-
langt ist, müßte das Eisen sich Iortw?ihrend drehen, Dieses Ein- und
Assschalten soll der Strom selbst besorgen, Dazu ziehen wir eine Drahl'
verbindung von der Achse zu dem Anfang det Spulenwicklung ünd be-
rühren mif dem von der Batterie kommenden Draht das Eisen in der
Stellunli wie sie in der Zeichnr:ng angegeben ist, Dann fließt ein kurzer
Strom über das Eisen in die Achse und voIr dort in die Spule. Viele
hurz dauemde Anziehungen setzen das Eisen in Drehung,

103, Eia Drehma{net
Aus dem Dreheisen 1äßt sich durch Bewickeln mit Drahl ein Elektro-
maEn€t macher Bevor wir wickeln, stecken wir den Slab noch durch
das große Quedoch i:r der kurzen Holzwelle und zwar genau so weit,
daß wir einen langen Stilt als Achse durch Holz und Eisen hindurch
stecken kömen, Nrm wickeln wir aul jeden der überstehenden Arme
des Eisens 100 Windu:gen, Vorher haben wir wie immer einen Papi€r-
streifeo um das blanke Eisen geklebt, Anfang und Ende des Drahtes las-
sen wir ie €h^'a 20 cm lang, Zwei Lagerstäbe' die ia das dritte kleinere
Grundbrett einzusetzen sind, geben das La{er Iür den drehbaren llagnet
In der Zeichnung ist anliedeütet, wie der Hufeisenmagaet mit zw€i Holz-
schrauben auJ dem Grundbrelt so belestigt wird, daß sich &e Magnef
spule zwischeD dea Polen des Hufeisenmagaets drehea kann, Durch Ver-
tairschen der Anschlüsse an der Taschenbatterie senden wir Ströme in
verschiedener Richtung in die drehbare Spule. lVir beobachten, daß sich
diese bald aach linhs, bald nach rechts drehr, Sie gäbe ein schönes
Drehsignal, wie wir es trüher gemacht haben,

104. Eln Elektromotor
rüean man immer ia dem Augenblick, da der Drehmagnet bei den Polea
des StahltnaEncts angelangt ist, di€ Stromlichlung wechsela würde, müßte
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106. Elektrischer Aulzu!
Wentr die Batterie noch frisch ist, hat der Motor ordenllich Kraft rtd
es ist vielleicht möltich, daroit den lrüher {ebauten Hebekran zu betreiben,

107, Ein Scheibenwischer
Zu den kleinsten Eleklromotoren {ehörer die fär Scheibenwischer an
Autos, Es wäre trett, mit uaserel|r Motor eide Art Scheibenrrischer zu

betreiben. Dazu wird eine Messingleder
an einer Steckerldemoe seitlich aaEe-
scbraubt uad auf eiüetr Achsstift Eesetzr,
del im Klin{elbrett steckt, Aus einem Lräf-
tigetr Draht machea wir ein Verbindungs-
stück von urteren Loch der Messingfeder
zür Holzrolle ürd i€tzt karnst Du Deineo

Scheibenwischer laulen lassec Bremseade Reibung mußt Dü möElichst
velmeiden.

108, Ein BlinLlicht
Es w&e aun nicht allzu schwer, Dir auszudenken, wie man eine Taschen-
batterie so hinstellt, daß die llessingleder des Sch€ibenwischers den lä]1-
Eeren Anscülußstleilen eioer Taschenbatterie bei ieder Umdrehung für
kurze Zeit berührt und daß dadurch eio Strom nach dem Lämpchen
eingeschaltet wird, dae daoa ir kurzen Abstäadea aulleucbtet,

109, Ein lflotor für Krattstrom
Vielleicht besitzest Du schon von Deiaer Eisenbaf,a her einer Trans{or-
mator oder den KosEos-Kleintra::sformer urd oöchlest Deinen Motor

mil dem Lichtstrom betreibea. Veil der Lichtstrom ein
Wechselstrom ist, Ceht das aur, wetrn Du statt d€s Ma-
dnetbügels ehen El€kromällret venvendest, Daär wickelt
maa Drahl aul detr ünteren seoürechtea Teil des großen
U-Eisenkerns und stellt diesen über den Drehaaher. Der
Strom mu8 zuerst durch den Elektromagaet und nach-

her durch den Aaker lließen, Der Strom aus dem Tramlormator isl bil-
liger als der aus Ba$erien, Das neue selbslgewickelte Motörch€n läuft
aber aucL am Battericskom.
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I113, Das surrende Blech
Maa lä31 einen Freund deo Hötapparat aus Spule und Blechdeckel ans
ans Ohr halten. Dann zuplt man die lange Feder an der Taschenbatterie,

daß sie lebhaft schwirrt. Der Dralrt der vorher
an der Klemme befestigt war, so[ ietzt dort ge-
löst und frei mit der Hand Eanz lose an die
schwirreade Feder Eehalten werden, Das Bedih-
ten darl nicht zu weit von der Befestiliutrg der
Feder stattfioden, weil diese sofft aufhört zu
schwirren, Es muß an der Berührungsstelle eine
Menge kleiner Fünkchen geben. Dann hört der
Freurd ein laules Surren. Bei ieder Schwingung
kommt obed eia kurzer Stromsto0 in die Spule
und das Blech wird sovi€lmal aügezo€en, als die
Feder schwingt, Das Blech mu8 also genau so-

viele Schwingün€en machen wie die Feder an der Batterie und darum
hören wir aus dem Blech heraus das gleiche Summea wie von der Feder
an der Batterie, Besonders schön ist es, wenn Batterie und Hörer in
zwei verschiedenen Zimmern sind,

11t1, Die Autohupe
Hast Du auch schon darüber rachgedacht, wie es zugeht, daß man im
Auto auf einen Knopf oder Ring drücken und daan aus einer Art Hora
einen lauten Too erschallen lassen kann? Nun, dieses elektrische Auto-

horn hat auch einen Eleklromagaet und
davor ein Eisenblech, das er anziehen
kanl. Nur muß das Blech bei seinem
Schwingen auch noch selbst den Strom
unterbrechen uud eiaschalten, \Jüir
almen die EhrichtuD€ aach, indem
wir zuerst eine Schaittklemme an den
Raud des Deckels schraubeo, damit

wir diesen durch einen Draht mit der Spule verbiaden können, \üüenn
wir jetzt der Deckel mit dem von der Batterie koramenden Draht in der
.ülitre leicht berühren, beginnt er vernehmlich zu summeo. Die AurohuDen
haben nur stärkere Magnete und viel stäirkeren Skom uad können ia-
rum so Yiel lauter tönen,

115, Telelon heißt Fernhörer
Du hättest wohl überselzt ,,Femsprecher,,, aber ich denke man kömte
am Telefoa auch hören wie ielnand siagt oder Violiae spielt. Ich will
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117, Der HerzschlaC m€lner [Jhr
Ich kann auch die tickende Taschenuhr neben die Kohlestilte aul das
Kistchen leEen und höre daan aus dem Hörer das Ticken so deutlich,
als hätte ich die Uhr unmittelbar äns Ohr gehalten. Venn der Hörapparal
recht weil vora Mikrolon entfemt ist, macht dies ein€n ganz überraschen-
den Eindruek,

ll8. Das erste Feralespräch
Das Mikrolon kann ein wenig zuvcrlässilier gestaltet werden, In das
Zigarrenkistchea werden zwei Löcher gestochen mit 3 cm Abstand, In
iedes Loch wird eine SchnittLlerrme ein€es€tzt; der Klemrdenkörper soll

ins Inaere des Kistcicrs zu li€gen kommen und die
Seitenschräubch€n sollea nach den Seitenwänden
€erichtet werden, Dann können mit dem überge.
streiften Gummiband zwei Kohlestilte auf den Klem-
m€n €ehaltea werden, Ein dritter Kohlestilt ist quer
unter die beiden atrdem gelegt. Eio Bausch rüatte
drückt dea dritten Stilt sanft geEen die beiden andern,
Den Hörer, der ietzt noch auI dem Kästchen liegt,
bdngt man ins Nebenzinmer und läßt jemand daraa
horchen. Dann drückf rnan auf den Tast€r, damit
der Stlon fließt und spricht liegen das Kästchen.
Der Boden des Kästchens zitterl leisei mad kartr
dieses Zittern mit den FiüEern fühlen. Dann zitlem
auch die Kohlestifte und zallreiche Strcmstöße flie0en

ia den Hörer, dessen Blech somit die gleichen Bewegungen machen muß
wie der Boder des Kästchens. Aus dem Hörer erschallen deutlich ver-
nehrabar die lileichen Wo e, wie sie vor dem Käslchen gesprochen
wordea. Das hättest Dü woLl oicht gedacht, daß eio Telefon so einlach
sei! Wir wollen es auch gleich Doch etwas verbessern,
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